AG 201. 


Abonnements: 
in Lodz Rol. 1.80 gr ineluſtve Zuſteſtung; 
pr, Poſt: 
Inland, vierteljährlich NHL. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto, 
Ausland, vierteljährlich Rbl. 3 30, monatlich Rbl. 1.20 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. 


Reaction und 


RE 


Das neu errichtete, allergrößte und comfortabelſte 
Hotel ‚Passage in Odessa, 


Teribafow!fa- und Preobraſhenska⸗Straße, gegenüber der Kirche, enthält 
22 lyxuriös ausgeſtattete Zimmer mit elektrischer Beleuchtung, von 1 Rub l an. 
Muſterhaſtes Neftauzant, Leſ⸗halle, Mufikſaal, Bod zimmer, Douche und Telephon. Daz Hetel iſt 
wegen ſeiner tadelloſen Sauberkeit, feinem Comfort, dec mufterhaften Ordnung u, aufmerkſamen Bedienung 


das erste in Ddessa 


und wird brſonders von Geſchäfisreſſenden und Agenten von Handelsfi:men, welche bedeutende Vorzüge 
genießen, ſtork frequentirt. 
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(H. I. IUYCTOBB e Gun) 
Moskau Kriwan Kischenew. 


Natürlıcher, koukasıscher CO AC, 
feıne Liqueure, Schnäpse und Nalıwkı 


Paris 1900. Turin 1902. 
„GRAND PRIX“ | 


Hauptniederlage für das Königreich Polen 
in Warschau, Leszno N 14. 
Telephon N 946 


Si , 
"2NSRSNNREKRNSZRSISSSSRRNNSRSAS/ZSSSR 
ele Tele Le e Te e Le Le Le Le Late e te Gelee le Le Lee Lee Le Le Le Tel d al ele 


GUTE CEET 
KARKHAARAKKAAANRAUNKAKRAUARK 


Erfichemt 6 Mal wöchentlich. 


Dzielna⸗ (Bahn) Strafe Nr. 13, 


Telephon Nr. 362. 
Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Fei riımıi > 


Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeiſe oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Kop. 
auf der erſten Seite 10 Kop. Rerlamen 15 Kop. pro Zeile. 


Sämmtliche Annoncen⸗Expeditſon des In; und Auslandes nehmen fir uns 
Aufträge entgegen. 
bis 10 Uhr früh geöffnet. 


Gzyedifion: 


e 


Concertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute uud täglich 2 


=" LDoncert 2 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr, an Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 


Entré 25 Kop., Kinder 10 Kop. 


S 
j felben mit dem König Eduard erfolgten nicht 
ohne Abfiht unmittelbar vor dem Wiener Bejuchr. 
Wenn auch die engliſche Regierung vorläufig nicht 
daran denke, eine ſelbſtändige Balkanpolitik ein⸗ 
zuſchlagen, jo dürften die Beſprechungen des Kö⸗ 
nigs Eduard mit dem Kalſer Franz Joſef und 
dem Grafen Goluchowski doch mancherlei Gelegen ⸗ 
| beit zur Enlwicklung neuer Geſichtspunkte bieten. 
Gleichwie auf feinen Reifen nach L ſſabon, Rom 
und Paris iſt der König von England auch 


Ich wohne jetzt 

Petrikauerſtraße Nr. 71, I. St. 

vis-a-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer. 


Leopold Günther. 


diesmal von keinem Miniſter begleitet, und doch 
Zahnarzt wird niemand behaupten wollen, daß die sr- 
a wähnten Beſuche der politiſchen Bedeutung ent» 
behrten. Nur jo kann auch der Wiener Beſuch 
Die Bulter » Niederlage ` Angel! werden. 
Widzewskaſtraße M 62 ` — Unter der Ueberſchrift „Deutſche 


Schießübungen in däniſchen Fahr ⸗ 
wäſſern“ bringt die konſervative Kopenhagener 
„Nationaltidende“ einen alarmirenden Bericht 
über angebliche Manöver und Landungen deutſcher 


empfi-⸗ hlt ihee anerkannt vorzügliche 


Kuyawıer Jafeſbutter. 


e Torpedoboole im Agerſöſund und auf dem däui⸗ 
we auch friſche, ſchwach geſalzene und Kochbutter (en Eiland Ggbelm | an der Südweſtküſte von 
zu ſollden Preiſen. Wiede verkäufer erhalten Rabatt. | Seeland. Die einem ſteländiſchen Blatte et 


nommene Darſtellung verſichert, daß acht Deutiche 
Torpedoboote am letzten Montag im ſchmalen 
Agerſöſund vor Anker gegangen ſeien und dort 
ee 1 15 re Deulſchen 
alten indeß nicht darauf beſchränkt, ſondern 
— In Beſprechung des Beſuches Ei, — Dient ſogar Wannen auf der Jnſel 
nig s Eduards in Wien fagt der Dal Egholm gelandet und „ganz ungeniert“ die 
Chronſcle“: Es kann kaum ein Zveifel beſtehen, Schießübungen forigeſetzt, die für die Schifffahrt 
daß die Balkankriſis den Gegenſtand einer ſehr nicht ungefährlich waren. Dazu wird dem „Bere 
ernſten Berathung zwiſchen König Eduard und | liner Tageblatt“ aus Kiel geſchrleben: 


dem Kaiſer Franz Joſef bilden wird. Curopa | + 
wird es mit einiger Befriedigung betrachten, daß ! dëi uniere: Werkampigung, Dei der. tg 


Politiſche Rundſchau. 


o des Torpedoweſens erfuhren wir, daß an dieſer 
die Lage von zwei Monarchen erörtert werden tendenziöſen Ausſtreuung kein wahres Wort jer, 
wird, die in obt Linie den Frieden Europas denn es iſt leine einzige deutsche Torpedobools⸗ 


wollen. 


" E 
Der „Standard- Wrdët ı t flotille in dieſer Zeit mit Schießübungen in der 


Oeſterreich⸗Un⸗ Stier beſchäfligt; alle Torpedobodte manövelren 


garn hat die Verpflichtung, den status quo auf in der Nordsee. Außerdem gibt es in unferer 
dem Balkan aufrechtzüerhalten und einen vol. Marine feine Verbände, die acht Torpedoboote 
ſtändigen Zuſammenbruch des ottomanſſchen Rei⸗ umfaſſen. Wohl aber beſitzt Dänemark ſelbſt 
ches abzuwenden. Wan eine zwangloſe Unterre. eine acht Fahrzeuge zählende Torpedoflotille, die 


dung über pollliſche Dinge zwiſchen dem Kalfer | der Mebungeflotte zugelbeilt iſt und an der Weſt⸗ 


Franz Jolef und dem Könige Eduard in der küſte Serlands kreuzt. Die vermeinlllchen deutichen 
Hofburg ſtaltgefunden hat, ſo wird der Sail ee find 2 däniſche geweſen. Das 
zweifellos die Verſicherung oder vielmehr die Vorgehen der dänlſchen Rechlenpreſſe beweiſt, daß 
erneute Verſichenung erhalten haben, daß Groß. die Konſervativen Dänemarks auch nach dem Ver⸗ 


britannien die Bemühungen Oiſterreich⸗Ungarns 
mit Genugthuung betrachten muß und nur hoffe. 
kaun, daß dieſe Bemühungen mit dem Nachdruck 
beirieben werden, welchen das Bevorſtehen einer 
Kıifis zu fordern ſcheint. 


luſt der Reglerungegewalt die Deulſchen als 
angriffäluftige Gegner charakterlſiren und in blin⸗ 
der Voreingenommenheilt ihnen einen Bruch des 
\ Vökerrechts zutrauen.“ ` 


— Der Anſchlag auf den Orient ⸗ 


Ferner wird aus Wien von dſplomaliſ cher 4 
EX , 2 I Ol eiik mitgelbeilt : "ang bei Küleli⸗Burgas hat in guter, 
EX Die onditere nie Big u d und mi ku kul- abril 9 Es if durchaus unzutreffend, daß, wie {m richteten Kreiſen zu Konftantinopel, wie von dort 

K zutreffend, daß, 
einem engliſchen Blatte zu leſen war, dle Begeg⸗ berichtet wird, keineswegs überraſcht, denn ſowohl 
LA d zu jd gege 3 
177 Köni i die Pforle und verſchiedene diplomatiſche Miſſionen, 
8 8 Sofef a dite Se WA, a die in Adrianopel und Sofia Confularnertrelungen 
= ` Joſef durch politiſche Motive veranlaßt worden 
2 F G d 1 n an U lri 6 h jei. Dieſer Beſuch hat zunächſt dle e bifigen, als auch die Dirtelfon der Ocientaliſchen 
a 8 

3 ’ OÖ einer Antritisvifite, wie fie Souveräne nach ihrer Bahnen erhielten in den lezten Wochen wiederholt 
O 142. Petrikauer- Straße 142 I Thronbeſteigung an befreundeten Höfen zu mas vertrauliche ee e ey bei Cer 
d H d ü „ Bahnattentate plane. Seitens der öſterreſchiſch⸗ 
e Prämiirt auf der Hyg. Nahrungsmittel -Ausſtellung mit * 8 Do, We: dE AER e Back: | a Gen Sage in Konflantinoped, unter 
1 Großen Goldenen Medaille e eo e Krankheit helmgeſucht worden wäre. Daß „bei: | deren Schutz die Orlentaliſchen Bahnen ſtehen, 
ZB einer Entrevue zweier Souveräne unter allen erfolgten in der letzten Zeit einigemal dringliche 
+ empfiehlt ihre beliebten Fabrikate als; O naftanden auch die Politik in Betracht kommt. Vorſtellungen bei der Pforte bezüglich einer ent- 
E Biener Knackmandeln gefüllt, Pralinais⸗Waffeln, Carlsbader Oblaten, & 1 ift ſeleſtverſtändlich. In Mun Falle wird jedoch ſprechenden Verſtä . der 8 und 
© Honig-, Deſſert⸗ und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der ge⸗ OH der politiſchen Diskuſſioa ein weiter Spielraum in Folge dieſer e lte et dur $ gen Tagen 
ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſches Wein⸗ und Theegebäck in großer Auswahl. © eingeräumt werden müſſen, da inzwiſchen die Loge der bewährte ivifionögene al Edib Paſcha mit 
2 : ? "es auf dem Balkan einen ernſten Charakt are dem Commande der Ueberwachung der Bahnlinie 
© Beſtellungen auf Torten, Kuche naufſätze, Eis und gefrorene Créme O I 25 bat Ka sË E Re Ge a Kä J gonflantinape:Muftapha Posch der Dzientalifäen 
2 ae en Ft, ges de e, . 4515 Georg von Griechenland Si Marienbad: Bahnen betraut, und wurden ihm vier weitere 
Sedo SC OO, Es GEDOEN stammen, und die poliliigen Beiprechunzen des- Zyſanterke⸗Batallone zugewiesen. Man darf er. 


2 


warten, daß die Vorkehrungen Edib Paſchas und 
die verstärkte Baßznüberwachung Erfolg haben 
and Bahnatlentlate auf dem Geleiſe verhindert 
werden. 

— Für die weitere Geſtaltung der Balkan⸗ 
angelegenheiten wird es von weſentlicher 
Bedeulung ſein, wie ſich nach der Rückkehr des 
Fürſten Ferdinand von Bulgarien in fein Sand 
dort die Verhältniſſe anlaſſen. Einen unlerwühl⸗ 
ten Boden findet der Fürſt jedenfalls vor. Der 


kedzer Tageblatt. 22, Auzuſt (4. September) 1908 


umhin, deſſen zu gedenken, daß dieſe ganze lange 
Periode für das Finanzreſſort eine Zeit ſchwerer 
und ununterbrochener Arbeit geweſen if, Un⸗ 
dankbar iſt die Aufgabe der Finanzverwaltung. 
Ihre Maßregeln finden ſelten die allgemeine 
Sympalhie, da Be ſteis irgend Jemandes Intereſ⸗ 
ſen berühren und oft nur für eine mehr oder we⸗ 
niger ferne Zukunft Vorthelle verſprechen. 

Indem ich deſſen gedenke, bin ich von um 
fo größerer Dankbarkeit durchdrungen für alle 


„Köln. Zig.“ geht aus Sofia ein recht bedenklicher meine Gehilfen und Mitarbeiter, welche ſich nicht 


Bericht zu, in dem es heißt: 

Man wird nicht vom 
werden, wenn man auf Grund der Wahrnehmun⸗ 
gen, daß das Cabinet Petrow für Alles, was 
nicht nach ſeinem Willen geht, den Fürſten Ferdi⸗ 
nand perſönlich verantwortlich macht, die Vermu⸗ 
thung ausſpricht, daß dem Fürſtenthum noch recht 
trübe Zeiten bevorſtehen, die früher, als man 
glaubt, eintrelen dürften, well die auf Untergra⸗ 
bung der Krone zielenden Aibeiten, die ſyſtemaliſch 
betrieben werden, auch von auswärts gewiſſe Mr 
munterung zu erhalten ſcheinen. 

Ein Mitglied der Oppoſttion äußere zu dem 
Gewährsmann der „Köln. 31g.“ : 

„Das Unterliegen der Reglerung bei den 
nächſten Sobranjcwahlen wird nicht bezweifelt, 
falls das Cabinet Petrow legal vorgeht. Geht die 
Regierung aber willkürlich vor, wozu ſie große 
Luft zeigt, fo werden Béi fiherlih Ihr bedauer⸗ 
liche und für das Fürſtenthum folgenſchwere 
eigniffe abſplelen.“ 

Das Blatt jagt, ſeit Fürſt Ferdinand auf 
Bulgariens Thron ſitze, fei die innerpolitiſche Lage 
noch nie jo Eritiih geweſen, wie heute. 

Auswärtige Blätter hatten auch ſchon von der 
Entdeckung eines Minenganges unter dem fürſt⸗ 
lichen Palais in Softa zu berichten gewußt, In⸗ 
deß bezeichnet die „Agence T & ;raph que Bulgare“ 
f Gerücht als vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
griffen. 

Zur Lage in der Türkei meldet ein Telegramm 
aus Konftantinopel, daß der Verkehr mit dem 


Peſſimismus gelrteben 


Er | 


geſcheut haben, mit mir die Laſt jener ſchweren 


Arbeit zu thellen, — die Einen, indem fie an 
der Ausarbeitung und Leitung der finanziellen 
Maßregeln Theil nahmen, — die Anderen, indem 
fie diefelben an Ort und Stelle verwirklichten. 
Nur durch einheitliche und ſelbſtloſe Arbeit aller 
Chargen des Finanzreſſoris wurde es möglich, die 
auf Grund Allerhöchſter Hinwelſe während der 
Zeit, wo ich das Finanzminiſterium leitete, unter⸗ 
nommene Reihe von Aufgaben glücklich zu Ende 
zu führen. 

Indem ich mich von den Chargen dleſes Reſ⸗ 
ſorls verabſchiede, halte ich es für melne mora⸗ 
liſche Pflicht, für ihren eifrigen Dienſt Zeugniß 
abzulegen, ihnen meine aufrichlige und herzliche 
Dankbarkeit auszudrücken und ihnen Friſche, Kraft 
und Energie für die Foriſeung der ernſten Ar⸗ 
beit zum Helle des uns Allen (Beuren ` Ruß⸗ 
land zu wünſchen. Staatsſektetär Sſergei Witte.“ 

— Tages befehl des Chefs der Grenzwache 
vom 16. Auguſt 1903. „Nach dem Willen des 
in Gott ruhenden Kaiſers Alexander III. wurde im 
Jahre 1893 die Grenzwache aus dem Beſtande 


des Zollreſſorts ausgeſchieden und zu einem beſon⸗ 


— 


Orient-Expreßzuge auf der Stricke Konſtantinopel 


— Sofia und mit dem Gonventtönalzuge auf der 
Stiricke Sn — Mrianopel eingeſtellt 
wurde, Diefer Zug wird durch einen anderen er⸗ 
ſetzt, det um ſechs Uhr früh von Konſtantinopel 
abgeht. Es iſt damit bewirkt, daß der Verkehr 
dieſes Zuges auf der Strecke Konſtantinoptl— 
Muſtapha Paſcha bei Tage erfolgt. 

— Japan und der Vatikan. Dle 
jopaniſche Preſſe meldet, daß, fobald die Nachricht 


drücken gehaltene Antwort am 24. Juli einlangte. 


Der Umſtand, daß feit vielen Jahren ſehr beſtle⸗ 


— 


durch den Willen Seiner 


deren Korps (ormirt. 

Mir, als dem erſten Chef der Grenzwach', 
wurde die Aufgabe zu Theil, ſie, welche bisher nur 
den Zwecken des Zollſchutzes gedient hatte, zu einem 
ſtarken Truppentgeil Umzubilden. Selten iſt einer 
dem Civildtenſt angehörigen Perſöalichkeit eine jo 
ehrenvolle Aufgabe zu Theil geworden. Und wenn 
heute dieſe Aufgabe als gelöſt gelten kann, ſo ver⸗ 
danke ich dieſen Erfolg ganz und gar der eifrigen 
und unermüdlichen Thäligk⸗ft aller Chargen der 
Grenzwache. 

Indem ich den Poſteu eines Flnanzminiſters 
und eines Chefs der Gtenzwache verlaſſe, da ich 
Kaiſerlichen 


Majeſtät zum Vorſitz enden des Miniſterko⸗ 
mlitees ernannt worden bin, halte ich es für meine 


heilige Pflicht, meinem nächſten Gehilfen, dem 


Kommandeur der Grenzwache General der Artil⸗ 
des Ablebens Leos XIII. in Tokio berichtet wurde, lerie Swinjin, feinen Gehilfen und dem Chef des 
der kalſerliche Hof Veranlaſſung nahm, ſofort Stabes meine aufrichlige Dankbarkeit und allen 
telegraphiſch fein Beileid dem Kardinalkolleglum Chargen der Grenzwache meinen herzlichen Dank 
auszuſprechen, auf welches eine in warmen Aus, für ihren eifrigen Dienſt auszudrücken. Ich bin 


davon überzeugt, daß die brave Wach', wenn es 
der Vorſehung gefallen wird, fie einem Feinde 


digende Beziehungen zwiſchen dem Papſte und dem gegenüberzuſtellen, muthig ihre Pflicht gegenüber 


Kaiſer von Japan beſtanden haben, iſt bisher 
kaum genügend hervorgehoben worden. Leo XIII. 
hatte in den achtziger Jahren Beranlafjung ges 
nommen, in einem an den Kalſer von Japan 
gerichtelen lateiniſchen Handſchrelben ſeine vollſte 


Anerkennung der aufgeklärten Politik des Kaifer- |: 


reichs auszuſprechen. Ein beſonderer Abgeſandter, 
Monſeigneur Oſouf, Biſchof in part. von Arfinoe, 
itzt Erzbiſchof von Tokio, wurde als apoſtoliſcher 
Vikar akkreditiert und mit det Uebergabe dies 
Schreibens beauftragt. Monſeigneur Cant hatte 
damals die Ehre, vom Kaiſer mit vieler Aus- 
zeichnung in Audlenz empfangen zu werden. Ein 
Spezialgeſandler Japans wurde einige Zeit darauf 
von Leo XIII. empfangen und war Ueberbringer 
der kalſerl ichen Antwort. 

Die katholiſche Kirche, welche ebenſo wie die 
proteſtantiſche eine große Zahl Anhänger in Japan 
befitzt, erfreut ſich vollſtändiger Autonomie und 
genießt eine ſolche Freihelt in Japan, daß ſeiner⸗ 
zeit der Abgeordnete Windthorſt bei einer ſeiner 
Kullurkampfreden auf die japaniſchen Verhältniſſe 
im preußiſchen Abgeordnetenhaufe lobend hinweiſen 
konnte. Selbſtverfländlich ift aber dafür auch in 
Japan von fremdländ'ſchem Protektorate über 
Religionsgenoſſen, wie im Orlent oder in China, 
nicht die Rede. ? 


Inland. 


Et. Petersburg. 


— Allerhöchſtes Telegramm. 
Am 17. Auguſt wurde beim Feſtmahl des Lelb⸗ 
garde⸗Jägerregiments in Krafjnoje Sſelo anläßlich 
des 90. Jahrestages der Schlacht von Culm, in 
der ſich das Regiment mit Ruhm bedeckt, ein 
Telegramm Seiner Mafeſtät des Kal» 
fer 8 folgenden Inhalts verleſen: 

„Die Kaiſerin und Ich gratuliren dem 
Leibgarde⸗Jägerregiment zu deſſen Feler und bes 
dauern es aufrichtig, daß Wir zur Parade nicht 
fein konnten. 

Ich bin überzeugt, daß die braven Leib⸗ 
füger ihren Chef erfreuten, indem fie ſich Ihm 
wle ſtels glänzend vorgeſtellt hatten. 

„Nikolai“. 

— Tagesbefehl des Finanzminiſters vom 16. 
Auguſt 1903. „Durch Allerhöchſten Erlaß vom 
16. Auguſt ift mir befohlen worden, Vorfltzender 
der Miniſterkomitees zu fein. Indem ich das 
Finanzminiſterium verlaſſe, deſſen Leiter ich nach 
dem Willen des in Golt ruhenden Kaſſers Alexan · 
der III. und des jetzt glücklich regierenden Kaſſers 
elf Jahre hindurch geweſen bin, kann ich nicht 


HA 


Thron und Valerlande erfüllen und den hoch ⸗ 
gnädigen Worten des Oberſten Krieg herrn ent- 
ſprechen wird, welcher fie mit dem Ausdruck ruhm⸗ 
volle Grenzwache“ bezeichnet hat. Chef der Grenz · 
wache Sſergel Witte.“ 

Chatbin. Auf der Chineſiſchen Oſtbahn 
ſtürzte am Sonntag infolge eines unterſpülten 
Brückenpfellers auf der 742. Werſt der Zug M 4 
herab. Zertrümmert wurden ein Bagage⸗ und der 
Poftwaggon, beſchädigt je ein Waggon erfier, 
zweiter und dritter Claſſe fowie der Dienft- 
waggon. Gelödtet wurden ein Bagage⸗Kondukteur 
und der Begleiter des Zuges; ſchwere Verletzun⸗ 
gen erlitten ein Bagage⸗Kondukteur, ein Artelſch⸗ 
ein Maſchiniſt, ein Kondukteur, ein Be⸗ 
gleiter und ein Poſtbeamter. Leicht verletzt wur⸗ 
den drel Perſonen. 


Englands Kriegsführung 
in Süd⸗Afrika. 


In unſerer fo ſchnellleblgen Zelt halte man 
faſt den heldenmüthigen Verzweiflungskampf des 


kleinen, aber tapferen Buren⸗Völkchens vergeſſen, 


da erinnert ein ſoeben in London veröffentlichtes 
dickes Blaubuch daran. Vier Tage nach Lord 
Salisburys Tode, der als Miniſterpräfident zwar 
den Burenkrieg miß billigte, aber ihn zu vers 
hindern nicht die Macht hatte, werden die Er⸗ 
hebungen der britiſchen Kom mio, die zur 
„Unteiſuchung der Kriegsführung in Südafrika bis 
zum Fall von Prätocla“ eingeſetzt war, veröffent- 
licht. Was da bel verſchloſſenen Thüren durch aus⸗ 
giebigſte Vernehmung von Zeugen und Sach oer⸗ 
ſtändigen feſtgeſtellt wurde — es find nicht weniger 
als 22,200 Antwocten protokolliert worden — iſt 
gerade kein Lob für das engliſche Kriegsamt, wie 
ja überhaupt dieſer ganze Krieg kein Ruhmesblatt 
in der Geſchichte des Inſelieſches bildet. Die 
Aufklärung, die dem britiſchen Volke zu (Bell 
wird, muß für dieſes niederdrückend genug fein. 
Der Bericht ſchreibt dem Kriegsamt den größten 
Theil der Schuld für die unglaubliche Außer⸗ 
achtlaſſung der gewöhnlichſten Vor ſich s maß regeln zu. 

Lord Lansdowne, der jetzt das auswärtige 
Amt leitet, wußte als Kriegsminiſter augenſchein⸗ 
lich nicht, was in ſeinem Amte vorging. Die 
Kommilfion, die zur Unterſuchung der Kriegs ⸗ 
führung eingeſetzt war, glaubt wunder wis er» 
mittelt zu hiben, wenn ſie zu beweiſen unter⸗ 
nimmt, daß feit dem Jameſon Einfall in Trars⸗ 
vaal die füdafrikaniſche Regierung gerüſtet geweſen 
fei und ſich der engliſchen Regierung gegenüber 
in einer Welſe verhalten habe, die jeden Augen⸗ 
blick Veranlaſſung zum Kriege geben konnte. Ge⸗ 
wiß, der einffige Präfident des Transvaal „Ohm 
Kiuger“ halle ein ſcharfes Auge: er erkannte in 


dem Flibuſtlerzug des ehrenwerthen Hrn. Jameſon 
den Vorboten für weit Schlimmeres. Das nach 
den Diamanten und Goldfeldern Südafelkas 
lüſterne Großbritannien wollte eines Tages die 
Buren⸗Republiken in aller Gemüthsruhe ver⸗ 
ſpeiſen. Dagegen galt es bei Zeiten Abwehrmaß⸗ 
regeln zu treffen. Das engliſche mi niſterlelle 
Nachrichten⸗Burcau ſah das. In Sıptember 1898 
ſchrieb ein Major in Mom: „Die Rüſtungen 
Transvaals dauern immer noch an, und die Lage 
in Südafrika iſt etzt thatſächlich die einer be ⸗ 
waffneten Neutralität geworden, die Jahre lang 
andauern oder aber in ſehr kurzer Zeil in einen 
Krieg gipfeln kann.“ Aber die Htereslellung legte 
den Mittheilungen des Nachricht enbureaus kein 
ſonderlichs Gewicht bei. Man halte ja auch bis⸗ 
her nur Siege über wilde Horden erſoch en, die 
kaum über Feuerwaffen verfügten. Vielleicht 
dachte man ſich den Krieg mit den Buren ebenſo 
leicht. Jedenfalls waren 
Krieges in Südafrika nur 22,000 Maan, wihrend 
im Verlauf der Felndſeligkeiten 450,000 Mann 
dorihin geſandt werden mußten. 

Irgend ein Feldzugsplan war überhaupt 
nicht vorhanden; man ging ia das Abenteuer 
hinein mit der Zuverſicht, daß man ſich ſchon 
irgendwie mit guter Manier herausweckeln 
werde. Lord Lansdowne verſicherte ſogar, daß 
es nicht üblich ſei, einem General genaue 
Inſtruklionen zu ertheilen, und daß der Plan 
für den Krieg deshalb von dem Eindruck 
abhängig ſei, den ein Heerführer vor ſelnem Aus⸗ 
rücken ins Feld durch die persönliche Beſprechung 
mit der vorgeſetzten Behörde gewinnt. Mit Recht 


beim Ausbruch des 


bemerkt dle Kommiſſion zu einer derartigen Auf? 


faſſung, daß dadurch die Arbeit des Intelligenz 
Depirlements werthlos gemacht wo den jei, da 
dieſes Departement nur dann erfolgreih arbeiten 
könne, wenn es mof: worauf es eigentlich ans 
komme. Ferner war weder für Vortäthe und 
Austüſtung geſorgt. Ein großer Theil der Par 
tronen riß im Laufe, die Säbel für die Kavallerie 
reichten bei weitem nicht aus, Satielzeug ſehlte 
faſt gänzlich und ebenſo Hujeifen für Pferde und 
Maulthiere, die bekanntlich immer ausriſſen und 
die Niederlage verſchuldeten. Die Mannſchaften 
waren nicht zum Schützenfeuer erzozen, die Regi⸗ 
menig- und Brigadekom mandeutre legten nach der 
Ausſage Lord Roberts wenig Neigung an den 


Tag, eine Verantwoctung zu übernehme: des⸗ 
halb hätte es ihnen au Eniſchlußfägigleit ger 
fehlt. 


Die Aufklärung, die hier den Briten zutheil 
wird, iſt niederdrückend genug. So ſauber ſchwarz 
auf weiß hatte es die engliſche Oeffentlichkeit 
bisher noch nicht gehabt, daß der Krieg, wie er 
leichten Herzens heraufbeſchworen wurde, mit den 
untauglichſten Mitteln begonnen und mit nicht 
viel geeigneteren weitergeführt wurde. Für den 
Engländer, dem dieſer im Intereſſe des Herrn 
Joe Chamberlain und mit ihm verſippter Minen» 
ſpekulanten unternommene Krieg ſo gewaltige 
Opfer an Gut und Blut gekoſtet hat, muß etwas 
Aufreizendes in dieſer amtlichnüchternen Anein⸗ 
anderreihung von geradezu unglaublichen Eat⸗ 
hüllungen liegen. Die Kolonien aber werden Dä 
kaum ermuntert fühlen, in der Frage der Reichs⸗ 
vertheidigung denen eylg e genzukommen, deren 
Fähigkeiten zur Lö ung der Aufgabe, die fie über⸗ 
nehmen wollen, ihte eigenen Sachverſländi⸗ 
gen ein ſolch vernichtendes Zeugniß ausſtellen 


müſſen. 


Ueber die Betriebsficherheit 


auf den Eiſenbahnen 


in Amerika und Preußen 
ſchreibt „Die Poſt“ wie folgt: 

„Nan wird es nicht beſtreiten können, daß durch 
unſere ſämmllſchen öffentlichen Saftitate ein Zug 
weilgehender Hamannät geht. Man denke nur, 
welche endloſen Grörkerungen fofort in der Preſſe 
anheben, wenn ein größeres Eiſenbahnunglück 
ſtattgefunden hat, und in welcher Weile man 
dann im Parlamente den betreffenden Reſſorimi⸗ 
niſter zur Verantwortung zieht. Manchmal kann 
dieſe Fürſorge dann auch zu welt gehen und 
Maßregeln zeitigen, dis ſich als polizeiliche Be: 
vormundung in ſchlimmem Sinne erwelfen. Dann 
ſind natürlich verſchiedene Leute, die bei uns nur 
Schatten, im Auslande aber nur Licht ſehen, ſo⸗ 
fort bei der Hand, um über den deutſchen Poli⸗ 
zeiſtaat zu ſchimpfen und vor allem das „freie 
Amerika“ als Muſter hinzuſtellen, wo eine der⸗ 
artige Bevormundung unbekannt iſt. Es ſoll gar 
nicht geleugnet werden, daß wir von Amerika nach 
mancher Hinfift lernen köanen, daß wir aber ge⸗ 
rade auf dem Gebiete der Eiſenbahnen den Ame ⸗ 
rlkanern weit überlegen find, das beweiſen eine 
Anzahl Angaben, die Fr. Lange in der letzten 
Nummer der „Grenzboten“ zuſammengeſtellt hat 
auf Grund urkundlichen ſtatiſtiſchen Materials. 

Die Lichtſeite der amerikaniſchen Verhältniſſe 
kann man darin ſehen, daß die koloſſale Aus⸗ 
dehnung der amerlkaniſchen Bihnen und ihr grö⸗ 
ßerer Verkehr mit einer relativ geringeren Beam⸗ 
lenzahl bewältigt wird. Die Länge der amerika⸗ 
niſchen Bahnen betrug 1900 310,000 Kilometer 
gegen 30,218 Kilometer in Deuiſchland zur ſelben 
Zeit. Allerdings iſt der Verkehr, beſonders der 
Perſonen verkehr intenfiver, denn er erreichte mit 
554 Millionen Reifenden faſt den amertkaniſchen 
Velkeihr, der auf einem mehr als zehumal jo 
langen Schienennctze nur 577 Millionen betrug. 
Auch der amerikaniſche Güterverkehr übertrifft! 
mit 1101 Millionen Tonnen den deutſchen Gü⸗ 
terverkehr mit 200 Millionen Tonnen nur um 
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das 5¼ fache. Allerdings muß dabei berüdfichti e 
werden, daß in Amerika Perſonen und Gn 
durchſchnittlich auf viel weiteren Strecken beſſh of 
dert werden. K 

Die gefammte Summe der Gehälter ı 
Löhne wird nach amerikaniſchen Berichten a 
2463 Millionen Mark, alſo durchſchniltlich 
jeden auf 2410 Mark angegeben, während Zou 
land auf einer Bahnſteecke, die nur den zehn 
Theil der amerikaniſchen beträgt, an Gehalt u 


kaniſchen Duichſchalit nicht 
bleibt. Würden wir de amerlkaniſchen Lö) 7 
zahlen, aber im Berhälinig zur Ausdehnung me. 
jered Bahnneßes nicht mehr Leute bejgäjtigen a 
Amerika, ſo ergäbe ſich nur eine Gejammejun 
für Gehalt und Lohn von 3374 Millionen geg 
583, die wir thaiſäꝙlich zahlen. 

Aber mit dieſer billigen Wirthſchaft der Am 
kaner ſteht die Belriebsſicherheit in umgekehrſ 
Verhältniß; denn während auf den preußiſch 
Bahnen 38 Reiſende gelödtet und 211 ver 
wurden, alſo 1 von 2,224,627, wurden in Am 
rika bei faſt dem gleichen Perſonenverkehr 2 
Relſende getödtet und 4128 verligt, d. 9 1 
134,079. Auf den amerlkaniſchen Bahnen w 
den ferner 2550 Beamte und Arbeiter getöd 
und 39,643 verletzt, alſo 1 von 24, währe 
die Verluſte an Todten in Preußen 335 und 
Verwundeten 801 betrugen, alſo 1 von 304. 

Im Verhältniß zu dem amerikaniſchen A 
triebsergebuiß berechnet, würde ſich in Preuß 
die Zihl der gelödteten und verletzten Reſſenachkt 


5074 ſtellen, während ſie in Wirklichkeit 
bezw. 1136 beträgt. Dazu kommt noch, daß ih 
folge mangelhafter Bewachung des Bahnkörpzh 
und wohl auch infolge von Ueberanſtrengurg . 
Beamten in Amerika im Jahre 1900 4346 Pa 
ſonen verletzt wurden, während der peeußiſhur 
Bericht darüber keine Angaben enthält. Dh 
Geſamwtzahl der Verunglückten beträgt in Ame 
rika 57,596, in Preußen 1385 und man Ip 
wohl ſage , daß diefe gewaltigen Opfer an Lebake: 
und Gesundheit nur das Ergebniß dieſer amerſthhe 
niſchen Sparſamkeitspolitik find. 
Dieſe Zihlen, die den ftatiſtiſchen Angabe 
des Jahres 1900 entnommen find, haben inzz 
ſchen noch eine Steigerung erfahren, denn 
Geſammizahl der Vetunglücklen iſt 
1902 auf 73.256 geſtiegen, N 
Perjonen, darunter 6683 Reiſende, verletzt w 
den. Im Daichſchnin iſt alſo 1 von 92 000 
Reiſenden gelödiet oder verletzt worden und 1 
22 Angeſtellten. Das Verhältniß hat Hä? 
noch ſchlechter geſtaltet als 1900. 
Selbſtoerſtändlich dürfen dieſe amerikanische 
Vorhältniſſe keine Eniſchuldigung für eine erwaly 
Zunahme der Unglücksfälle bei uns fein, abe 
idre Kenntniß darf uns doch ein Gefühl 
Stolzes geben gegenüber amertkaniſchen Verhil⸗ 
niſſen, über die der Scientifie American 9 
1. Juli d. J., dem die vorstehenden Daten oeh 
nommen find, ſehr richtig jagt: „Es fieht in Wë 
Thal jo aus, als wenn der oft gegen uns eg 
bene Vorwurf, daß wir gegen die Heiligkeit M 
menfclicen &ıbins in brutaler Weise daan 
t 


S 


ſeien, nur zu wahr fei.“ 


Kurzſchluß und Anderes. 


- Kein Licht ohne Schatten. Seitdem die gi 
den (xakten Errungenschaften des vorgegangen 
Jahrhunderts prak iſch verwerihet werden, vergeh 
kein größrer Z üraum ohne größere oder geist 
gere Unglücksſäue. Wie kommt es, daß dera 
tzeoretiſch jo vollkommene Konſtruktionen, die 
modernſte aller Wöſſenſchiften, die Elettrotechn 
bietet, in der Praxis wenn auch nicht 


N nur mathematiſch denkt und folg 
Die nächſte Aufgabe des Tichnikers iſt es, In 
Konſtruklion den Forderungen des praktiſchen E 
bens anzupaſſen. Beſfonders find es die modern 
(ft: Ugen ` Anlagen, bei denen Rebenumflän 
che oft die Hauptrolle ſpielen und bei denen d 
kleiner Fehler leicht zu einem großen Ungläch 
führen kann. 

So oft die Elektrizität die Urſache eines H 
glückfales fein ſoll, hört man von Kurzichlu) 
Und doch wiſſen nur die Wenigſten, was dies 
Wort bedeutet und ob es an der richtigen Ste 
angewendet wird. Denn nicht immer iſt der ar 
Kurzſchluß der Miſſethäter! Bekanntlich giebt 
zweierlei Elekirizuät, poſilive und negative, dul 
deren Vereinigung der elektriſche Strom entftihl, 
Das Beſtreben der pofitiven und negativen El 
trizitäl nun, ſich zu vereinen, ſich auszugleichen, d 
je nach der Menge der angehäuften Elekirtzitätt 
ein größeres oder kleineres; dies nennt m 
Spannungsoifferenz oder kurzweg Spannung. DIN 
ſer Spannung gaben wir die elcklromotocif 
Kraft zu verdanken. Man benützt dieſe Spaß 
nung in der Weiſe, daß man die Elektriztiäle 
durch dazwiſchen geſchaltete Vorrichtungen, Mi 
Lampen, Motore, ausgleichen läßt, indem may 
die Elekteizlſät quoſi zwingt, ihre Arbeitsfähl 
keit in eine für uns nützliche Arbeit zu ver wal, 
deln: Licht zu erzeugen oder Kraft zu ſpende 
Nun kann es aber vorkommen, daß die beiden 
Ciektrizitätsleitungen in irgend einer Weiſe melal 
liſch verbunden werden. Wenn dieſe Verbindung 
gut leitend iſt, fo erfolgt der Ausgleich durch f 
fait durch Lampen oder Motore, Elne ſolche 
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- te: Verbindung. heißt Kurzſchluß, denn De 
ite Leitung auf kurzem Wege, alſo kurz ige» Antworten bezw. Declaratlonen eingegangen, obs 


Ton, Nun iſt die Gefahr vorhanden und fie 
durch zwei Umflände zum Ausbruch gelan⸗ 
entweder iſt der Querſchnitt dieſer Verbla⸗ 
für die herrſchende Stromſtärke zu klein und 
ferſelben einen koloſſalen Widerſtand entge⸗ 
ir daß ein großer Theil Els kirizitätgenerzſe 
„irme verwandelt wird. Durch die große 
ue verbrennen die meiſt leicht zündilchen Iſo⸗ 
„stoffe. Das iſt der eigentliche reine Kurz⸗ 
i, Bieſer kann aber auch durch den ſoge⸗ 
n Voltabogen kom plizirt werden, ſelbſt wenn 
Querſchultt entſpricht. Er enſſteht in dem 
e wenn ſich die beiden Lriturgen zwar ver⸗ 
sn, fi aber kurz nachher von einander ein 
entfernen. Der Raum zwiſchen ihnen ift 
€ Butt, alſo durch einen ſchlechten Leiter aus⸗ 
. Der Strom jedoch iſt im Stande, dieſes 
um zu beſiegen. Für dieſen Zweck wird 
die ganze Arbeitsmenge des Stromes ver⸗ 
iht, und der größte Theil der vor herrſchenden 
tie verwandelt fi wieder: in Wärme und 
t. Ein faſt tägliches Schauſpiel bei uns! 
hat aſcht ſchon das Schiff der „Eleklriſchen“ 
den geſehen? Dieſe Erſcheinung ſoll auch 
Vlog: der Pariſer Kataſtrophe geweſen fein, 
„Unglück auf der Kerepeſerſtraße geſchah, falls 
inklich elektriſchen Urſprungs If, wahrſchein⸗ 
Aleſchfals durch Kurzſchluß. Das Entzünden 
Funken des Bogenlichtes Ift ſehr unwahr⸗ 
lich. 

Zum Schluſſe wollen wir den Leſer mit jener 
ſchen Vorrichtung bekannt machen, welche die 
(éen Leitungen ſtromlos macht, falls fie 
irgend einen Unfall (Kurzſchluß ꝛc.) betroffen 
i. Dleſelben ſolllen den Zweck haben, die 

ngen vor dem Glühendwerden zu bewahren 

ſo Feuergefahr auszuſchließen. Leider ſpielt 
hier menſchlicher Unverſtand oft eine verhäng⸗ 
le Rolle und macht fo eine der ſchönſten 
endungen der Theorie zunicht.. Dieſe Siche⸗ 
en,, jo nannt man „fie, find kleire Stücke 

leicht ſchmelzbarem Metall, die jo bemeſſen ſi d, 
fie bei einer Stromſtäcke, welche die Leitung 
näßig erhitzen würde, ſchmeizen und dadurch 
Unterbrechung des Stromes dirurſachen. Iſt 
al die Sicherung herausgeſchmolzen und be⸗ 
man den Bihler, au feine Stile einen nicht 
rechen den oder vielleicht gar zu dicken Draht 
zen, dann ſplelt die Leitung die Rolle der 
mung und wird übermäßig erh etzt: der Band 
ein. Zu dieſer wenn gut gehandhabten, donn 
zeichneien Ze richtung kommen noch jene 
cheilömaßnahmen, die leider nicht gewiſſen⸗ 


befolgt werden: die Sot, haltung leicht ` ent: 
cher Gegenſtände (inerſetts und das Ver⸗ 


en von Erſchüfterungen andererſells. 


Tageschronik. 


— Zur Thellnahme an dem am 24, d. M. 
findenden 250 jährigen Jubitäum des Leib. 
de. Ulaugn⸗Reriments Seiner Mair 
des Kaſſers werden dem „Bapm. 
an.“ zufolge in Warſchau vos früheren 
leren des Regimenis eintreffen: der Ge- 
Gouverneur von Finnland, General- 
tant Bobrikow, der Gehülfe des Ministers 
Innern, Chef der Gensdarmeiſe General- 
ellant von Wahl, der Gehülſe des Komman⸗ 
den des Kiewer Milgäc⸗Bezſiks General Biet, 
1 Suchomlivow und Andere. Feiner werden 
tehende themalige Kommandeure des Regi- 
3 an den Zubiläumsfeierlichleiten Theil 
en: der Kommandeur des 16. Armerkorps 
ml Lieutenant Octus und der Kommandeur 
2. Garder Kavallerie-Divifion General Liente- 
Skalon. 
— In Anbetracht der zunehmenden 
tigkeit der Geſellſchaft des Rothen 
uzes, wodurch auch die Zahl der Gemein⸗ 
en Barmherziger Schwestern in ſtetem 
ethum begriffen iſt, ſollen, wle der „St. 
Herold“ meldet, auf Anordnung Ihrer 
(chat oer Kaiſerin Maria Zen 
o wn a, die Gemeinſchaften des Rothen 
zis einem Normalſtalut unterworfen werden, 
Ausarbeilung einer beſonderen Commiſſion 
Vorſitz Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Pein⸗ 
Jewgenja Maximilianowna von Oldenburg 
tragen wurde. 
Der von dieſer Commiſſion ausgearbeitete 
naluſtaw iſt nun Aller höchſt beſtätigt und an 
Jezirksverwaltungen, Comitéls und Schweſtern⸗ 
inſchaften verſandt worden. 
Dier Uſtaw wird von nun an für alle Ge⸗ 
ſchaften Barmherziger Schweſtern im ganzen 
and obligatorisch ſein. 
— Wie uns mitgetheilt wird, find in letzter 
an den Vorſtaud der Lodzer Kauf mannſchaft 
15,500 Röl. schriftliche Erklärungen, behufs 
nayme an der zu emittirenden 5 Obliga⸗ 
Anleihe, wilde zum Bau eines Schul ⸗ 
audes für die biefige Commerzſchule 
nm, A, eingegangen, ſo daß im Ganzen 
Berlückſichtigung der ſchon früher velöffent⸗ 
n Zuchaungen 31 Perſonen und Jaſtutu⸗ 
u Abl, 160,000 deklarut haben, mithin noch 
90,000 frei bleiben. 
Auffallend iſt die Thalſache, 
lie dem zu errichtenden Bau der 7klayfigen 
r Commerzſchule ſeitens der Eltern der 
lex dieſer Schule entgegengebracht wird. 
Von 95 Perſonen, die ihie Kinder in der 
r Commarzſchule lernen laſſen und an 
e der Vorstand der Kaufmannſchaft von Lodz 
de zwecks Theilnahme an der Subjeription 


daß ſo wenig 
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dieſer Obligatſonen eniſendet hat, 


ſind nur 8 
wohl unter den übtigen 87 Perſones ſich viele 
befinden, welchen die Zeichnung auf einige, ja 
ſogar mehrere Obligationen keine Rolle ſpielen 
würde. 

— Die hieſigen Geſchäftsreiſenden wer⸗ 
den in dirſem Jahre Lodz um zwei bis drel 
Wochen eher verlaſſen, als in den früheren Jahren 
und ſich hauptfächlich nach der Keim und dem 
Kaukaſus begeben, da von dort aus große Be⸗ 
ſtellungen zu erwarten find. 

— Ladenbrand. 
um 9 Uhr 40 Minuten 
Prztjazdſtraße M 2 


Am Mittwoch Abend 
eniftand im Haufe 
im Mode magazin der Frau 
Janina Bochinska ein Brand. Der erſte und 
zweite ſtabile Zug der Freiwilligen Feuerwehr 
wurden benachrichtigt und erſchienen unverzüglich 
auf dem Brandplatze, brauchten aber nicht in 
Thätigkeit zu treten, da das unbedeutende Feuer 
inzwiſchen gelöſcht war. Es verbrannten nur 
einige Kleider, welche einen Werth von 50 Rbl. 
halten. 

— Unfälle. 
M 100 bekam der 
M 32 wohnhafte 
Unbekannten mit 


Auf der Konſtantiner⸗Sraße 
auf der Benedyklen⸗Straß⸗ 
Oswald Morzowski von einem 
einem Stein einen Schlag auf 
den Kopf und trug eine gefährliche Wunde da⸗ 
von. Der Verletzte mußte nach dem Alexander⸗ 
Hospital gebracht werden. 

Beim Mittageſſen verſchluckle die 32jährige 
Laja Gruſchka einen Knochen, welcher ihr in der 
Gurgel ſticken blieb. Der Arzt der Rettungs⸗ 
Baton mußte herbeigerufen werden, welcher den 
Knochen enlfernie, 

Vor dem Hauſe N 10 auf der Wulczons, 
kaſtraße bekam ein gewiſſer R. W. einen epp, 
tiſchen Anfall und wurde der Polizei übers 
geben. 

Auf dem Hofe Gubernakorska⸗ Straße Ne. 4 
D der Zjäprige Andrzej Leikowski, Sohn eines 
Fabtilkubeiters, von einem Schuppen und brach 
ſich eine Rippe. 

Allen Verunglückten leiſtete der Arzt der Met, 
tungsftation die erfte Hilfe, 

— Die Mittagsgäfte der an der Peirikauer- 
ſtraße belegenen Milchhand lung Rogow wurden 
vorgefletn Zugen einer ſcheußlichen Thier 
quälerel, die im Hofe in Scene geſetzt wurde. 
Voct hatte man namlich eine Ratte gefangen, 
mit Spiritus übergoſſen und dann angezündet. 
Nun rannte das Thier unter greulichem Geſchrei 
im Hofe umher, was den Veranſtalten dieſes 
Auto- da- fees rieſiges Vergnügen bereitete. Wir 
geben ja gern zu, daß die Ratten ekelhafte Thiere 
find und niemand wird "gegen ihre Vetnichfung 
elwas einzuwenden haben; fie aber in der oben 
angegebenen Weiſe zu quälen, das iſt ſchändlich und 
müßte ſtreng geahndet werden. 

— Gerichtliches. Die in der Fabrik der 
Lodzer Mähgarn⸗Manufactur beſchäfligt geweſene 
Arbeiterin Antonina Kiyszak halte vor einiger 
Zelt bei dem Rzgower Gemeinde gericht eine 
Klage gegen den Beamlen der genannten Fabrik 
A. T. wegen angeblich verſuchtet Vergewaltigung 
ihrer 15jährigen Tochter eingereicht, war aber, da 
fie für ihre Angaben keine zeuügenden Beweiſe hatte 
beibeingen können, mit ihrer Klage abgewieſen 
worden. In Folge deſſen verklagte nun Herr T. 
die Kiyszak wegen Verleumdung bei demſelben 
Gerſcht und wurde die Ver klagte, der man wegen 
ihrer Beſchiäakiheit mildernde Umſtände 
zu billigte, nur zu 10 Tagen Atieſt ver⸗ 
uriheilt, 

— Von den Innungen. Am Sonna⸗ 
bend Abend finder im eigenen Lokale, Nellen Ring 
Nr. 6, eine Sitzung des Meifter-Bere ng, 
und zu derſelben Zeil im Saale Müller, Niko⸗ 
att, Nr. 40 die erſte Virſammlung der Ber 
wellung den Gleßer⸗ Innung fair. 
Am Sonntag Nachmittag von 2—4 Uhr wird 
im Lokale der Strumpfwirter⸗Geſe l 
len -In nung, Widzewkaſtraße Nr. 26 dle 
übliche Monatsſitzung abgehalten, 

— Volgiſtern Apen fand im Lokale an der 
Andreasſtraße Ne 10 die erſte Sitzung der gem: 
gegründeten Friſcur Innung Dutt, zu welcher 
ſich unge fährt 70 Perſonen eingefunden hatten. 
Die Sitzung och in Folge von mancherlei 
Meinungevericieder heiten in ſehr erregter Weiſe 
und endete eiſt gegen 1 Uhr. 

Es wuroe beſchloſſen, Friſeule, Perückenmacher 
und Solche, welche einen Salon zum Rafiren und 
Haarſchneiden befigen; in die Zahl der Mitglieder 
aufzunehmen, leßziere jedoch nur dann, wenn Die 
ſelben von Sr. Excellenz dem Petrikauer Gouver⸗ 
neur bestätigt we den. Hierauf wurde die Summe 
von 940 Rubel für die Organiſanon der Janung 
beſtätigi. 

— Nach Schluß der Operuſasſon, der ber 
kanullich am 29. d. M. Beat finden Ill, wird Hert 
Direktor He mit dem alsdann auf 72 Muſiker 
verflälkien Philpearmoniſchen Orcheſter in 
Warſchau und zwar wahrscheinlich im Saale der 
Philharmonie 5 Concerle geben. Hierauf ver» 
anftalleı Herr ter Heller eine gioße Tournee 
durch folgende Städte : 

Welna, Riga, Petersburg, Moskau, Char 
kow, Kiew, Odeſſa, Konſtantinopel, ben, Rom, 
Flotenz, Mallano, Venedig, Trieſt und Budapest. 
Dirfe Tournee wird einen Zeittaum von 3 Mona» 
ten umfaſſen. 

Im Srühjahr ſtellt Herr Dir. Heller wieder 
tin Opern⸗Enſemble zuſammen, mit dem er in der 
zweiten Härte des Monals März auf 6 Wochen 
nach Kiew gehen wird, um hierauf im Hoſopern⸗ 
Theater in Wien zu gaſtiren. 

— Duich den Te inkgeld⸗ Apparat 
wie in Gaftwirthskreiſen verlautet, die 


fol, 
leidige 


Trinkgeldfrage im Reſtaurationsgewerbe gelöſt " Geſellſchaft unter Leitung der, Herten Breval und ha, ha!) verpachtet!“ 
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werden. Auf def letzten Bundesverſammlung der 
Deutſchen Gaſtwirthe wurde ein Trinkgeld Apparat 
vorgeführt, der allerdings geeignet erſchelnt, den 
Unbequemlichkeften bei der Trinkgeldverabfolgung 
in den Honls ein Ende zu bereiten. Der Appa⸗ 
rat beſteht aus einem kleinen Blechkaſten, der 
neben der Zimmer thür des Holelgaſtes feine 
Aufſtellung findet Gegen den Einwurf von 50 
Pfg. beiſpielsweiſe können die Stiefel de! Hotels 
gaſtes, die der Hausdiener am frühen Morgen in 
den Kaſten hineingeſtellt hat, von dem Gaſt her⸗ 
ausgenommen werden; das Stie felgeld würde 
dann in Fortfall kommen. Andere Dienftleiftun- 
gen für den Gaſt ſollen känftighin auf der Rech 
nung vermerkt werden, jo daß das läſtige 


Auf⸗ 


ſtellen des Hotelperſonals zur Empfangnahme des 


Trinkgeldes vermſeden wird; auf der anderen 
Seite liegt natürlich den Wirthen die Pflicht ob, 
für ausreichende feſte Bezahlung de! Perſonals 
Forge zu lragen, damit der Ausfall an Trinkgel 
dern durch eine Erhöhung der Gehälter welt ges 
macht wird. 

— Im Großen Theater findet heute 
Abend keine Opern + Aufführung, jondern ein 
Symphonſe⸗ Concert der Theater⸗Kapille 
wuter Leitung des Kapellmeſſters Herrn Cze⸗ 
land ki ſtatt, bei dem auch Fil, Bohuſß und 
Herr Didur ſich geſanglich betheiligen werden. 
Zur Aufführung gelangen unter Anderem: die 
ſehr werthvolle 6. Symphonie von Tſchalkowski, 
„Wellawa von Smelana,“ „Der Abend“ von Fiebig, 
Walzer von Chopin u. A. 

— Leichenhausbeſichtigung. Geſtern 
biſichtigte sine vom Magiſtrat ab delegirte Commiſ⸗ 
Bon das auf dem neu angelegten Friedhofe in 
Doly errichtete Leichenhaus der katholſſchen Marla⸗ 
Himmelfahrts⸗Gemeinde. 

— Die Statuten für ein in Lodz zu erbau⸗ 
endes Findelhaus ſind nunmehr fertig ausge⸗ 
arbeitet und werden demnächſt an die zuſtändige 
Behörde zur Beſtätigung abgehen. 

— Dileitanten » Vorſtellung. Zum 
Beſten der Ueberſchwemmten des Sieradzer Kreiſes 
wird am 1. Oktober im Großen Thealer 
eine Dilettanten » Theater ⸗Vorſtellung gegeben 


werden. 

Die Vawalturg von Hrleuenbof 
wird uns in den nächſten Tagen Gelegenheit 
bieten, die größte und neueſte Sehens⸗ 
würdigkeit der Jetztzeit „Looping 
the Loop“, die Schleifen fahrt im 
Automobil, ausgeführt von einer Dame, zu 
ehen. Dieſe Seheyswürdigkeit allererſten Ranges 
hat in der ganzen Weft berechligtes Aufſehen er, 
regt, und da die Verwultung von Helenenhof den 
gewöhnlichen, Eintrittepreis nur um dn Weniges, 
auf 30 und 15 Kop. erhöht hal, jo wird in den 
rüchſten Tigen ohne Zveiſel eine Völkerwande⸗ 
rung nach Heleuenhof ſtaufiaden. Das erſte 
Auftreten der wagehalſigen Dame, eines Fräulein 
Martha Hain, findet am Sonntag ſtatt. 

— UE ugefangen: Ziegen. Der Pelſtuw 
des dritten Polizeibezirks macht bekannt, daß am 
Mo alag, den 31. Auguſt auf der Straße zwei 
Segen eingefangen wurden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer wird aufgefordert, ſich zum Empfang 
binnen 14 Tazen in der Kanzlei zu melden, da 
nach Ablauf dieſes Termins dir Ziegen ver- 
mitelſt öffentlicher Lieitaton zur VPerſteſgerung 
gelangen wenden. 

— Das Lemberger Opernenſemble 
brachte am Mittwoch Abend im Großen Theater 
die vieraktige Oper „Maze p pia“ von A. Münch⸗ 
heimer heraus, die, eine Nobſät, hier in Lodz 
zum elen Male aufgeführt worden iſt. Das 
Werk erzielte inen ganz hübſchen, wenn auch nur 
äußerlichen Erfoly; doch galt der flürmiſche Applaus 
noch den Akiſchlüſſen und auch bei offener Scene 
hauptſächlich den Mitw kenden, die ſich um das 
Gelingen der Volſtellugg, ſehr verdient gemacht 
haben. Die Compoſinion entbehrt, obgleich fie ſich 
manchmal ein klein wenig an berühmſe Vorblldet 
au lehnt, einer gewiſſen Drginalität nicht; (re bam 
wird Wë die genannte Oper zu einer intecyutio⸗ 
nalen Bedeutung wohl kaum erheben. Nach der 
eiten Wiederholung auf nähere Details einzu⸗ 
gehen, behalten wir uns voc. Was die Leiſtungen 
der Mitwirkenden anbetrifft, fo waren bis dieſelben auf 
wenige Ausnahmen, ſehr gut und beſonders das Trio 
Bohuß⸗Didur⸗Florjanski fang und 
ſpielte vorzüglich. Fräul. BDohunß war auf 
gezeichnet bet Stimme und fang als Amalie 
großartig. Bewunderungswürdig iſt das feine 
pianijfimo, das die Künſtlerin zu bringen 
verstehn; ſanft, wie ein Hauch verklingt 
der Ton. Hervorragend war Herr Didur. 
Sein mächiges Orgon paßte ſo recht 
zu der reckenhaften Geſtalt des alten Woſewoden, 
der da ſchonunglos über Leben und Tod gebietet. 
Blumen und viel Beifall, erntete Herr 
I lorjaüski, dem die Parthie des Ma⸗ 
zeppa oblag. In dem Eer von der Ukraine, 
eine Glauzuummer der Oper, entfaltete er feine 
ganze Kraft und brachte es glänzend zu Gehör. 
Auch die übrigen Mitwirfenden und ſpeziell die 
Herren Ludwig Guigniew) und Zalhey 
(Güiſt) jeien lobend erwähnt. Eine große Blumen“ 
ſpende würde auch dem Dirigenten Herrn Kapell⸗ 
melſter Czelanski zu Theil, der jeine Schaar 
moder zufammenhielt und leitete. Das Theater 
war abermals nur halb voll. 


V. J. 

— Das vorigen Sonntag wegen ungünſtk⸗ 
gen Welles abgeſalgee Schauturnen des 
Pabianicer Turnvereins figdet nunmehr 
beftimmt am Sonntag den 6. d. M. Datt, 

— In den trëllen Tagen wird im Con 
cettſaale ein Familien Vacistee cöffue 
und zwar hud eine Jaternatjogale Sänger 


Godlinski, welche Geſänge in ruſſiſcher, polalſcher, 
eg Uer, franzöſiſcher, italieniſcher und ungariſcher 
Sprache ſowie Tänze aufführen werden. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: a 

Echbsum & Schultz und. J. Wildmann, 
beide aus Warſchau, Hoffmann & Landau aus 
Moskau, Zürſtenwald & Simon auß Kamenka, 
F. Nürnbeng aus Riga, M. D. Schwarzenwald 
aus Saratow, K. Draft aus Petrikau, A. Pike⸗ 
SO aus Chmielnik, M. Lubawski aus New-York, 
Marie Kaliſch aus Pete burg. 


Flietariſches. 


— Die Schädlichfeiten des Schnn⸗ 
rens, auf die ſchon oft von den Serien hinge⸗ 
wiefen worden IR. erfahren eine ganz beſonders 
eingehende Würdigung in einem mit hochin kereſfan⸗ 
ten, anſchaulſchen Illuſtrationen verſehenen Aurfag 
von Dr. med. Lutz, den das neueſte (27) Heft 
der illäſturten Z eſtſchrüft „Für Alle Wel!“ 
(Drutiches Verſagehaus Bong & Co., Berlin W. 
57. Pieig des Bierzehntagsheftes 40 Pfg.) in 


jeinen Spalten bringt. Der beherzigenswerkhe 
Arkikel iſt um fo leſenswerther, als nicht nur der 
Arzt, ſondern auch der Künſtler ſein Bedenken 


gegen dag Korſett augelnanderſetzt. Auf nicht 
minder allgemeines Intereſſe darf der im gleichen 
Heft enthaltene üÜuſtrirte Aufſatz „Wer hat die 
Nähmaſchine erfunden?“ rechnen. Die belehren⸗ 
den Artikel „Ein deutſcher Vulkan“ und die 
„Setwarle in Hamburg”, beweiſen in Verkin⸗ 
dung mit der allerlei Neuheiten enthaltenden 
Rubrik „Neue Erfindungen und Entdeckungen“, 
daß auch das neueſte Heft der beliebten Zeitſchrift 
dem modernen Bedürfniß nach Unterrichtung aus 
allen Gebieten der Wiſſenſchaft und Technik Rech⸗ 


nung trägt. Jadeſſen auch der erzählende Theil 
kommt nicht zu kurz. Den Romanen. „Die 
Templer vom Ringe” von Kraft und „Unter 


Ruinen“, von Jean Bernard, beide mit meiſter⸗ 
hafter Beobachtungsgabe entworfen, ſteht die 
iebenBöolle Skizze von Paul Grabein: „Aus der 
Philiſter Land“ (enlnommen der Romanſammlung 
„Vivat Academia“) würdig zur Seite. Von 
den Illuſtratſonen ſeien beſonders die farbige 
Kunſtbeilage „Die Badenſer bei Nuits⸗sous⸗ 
Beaune, das prächtige Schlachtgemälde von 
Kuöfel, und das ſtimmungsvolle Bild von Braun: 
„Bayriſche Hochzeit“ hervorgehoben. 


Aus aller Welt. 


— EE? 


— Ueber die Frellaſſung des Buren 
fübrers Dr. Braufe wird aus London fig 
det geſchrieben: 
Vor dem Geſängnſſſe Pentonpille hatte ſich 
eine größere Anzahl von Bürenfreunden verſam⸗ 
melt, um Dr. Krauſe beim Verlaſſen der Straf- 
anſtalt zu begrüßen, Von ſeiten der Gefängniß⸗ 
verwaltung hatte man ſedoch eine Demonftration 
verhindern wollen, und der Erwartete befand ſich 
deshalb nicht unter den zahlreichen anderen Gefan⸗ 
genen, die nach Verbüßung itter Strafe eutlaſſen 
wurden. Erſt eine halbe Stunde ſpäter fuhr eine 
elegante Cquipage in den Gefängnißhof. In dem 
Wagen ſaß Mes. Don, die Schweſter des Dr. 
Krauſe, ale ihren Bruder abholte. Dt. Kcauſe 
hegt den Wanſch, nach Südafcika zurückzukehren 
und ſich dort ale Rechtsanwalt niederzulaſſen. 
Falls ihm die Rückkehr nicht erlaubt werden ſollte, 
jo will er fein L bin Studien. widmen und 
goße Reſſen unternehmen. Iedenfalls 18 er 
feſt entſchloſſen, ia Zukunft keine Politik mehr 
zu treiben, 
— Die Indianer in den Vereinigten 
Staaten. Mn den Indianern geht es ſchnell zu 
Ende. Die Vireinigten Staaten von Amerika 
haben ſich dieſe Utherren ihres Gebietes inſofern 
vom Halſe giſchafft, als ſie ihnen das Indian 
Terrlloiy zur feeſen Entfaltung ihrer Volkskraft 
überlaſſen haben. Die „Lincoln Freie Preſſe“ bringt 
über den jetzigen Zuſtaud des etwa 60,000 Köpfe 
zählenden Indianervolkes nachſtehende Schilderung 
eines Reiſenden: 
Wir jauften mitten durch das Gebiet der 
Creels, dann durch die weſtliche Hälfte des Be⸗ 
bieieö der Choctaws, du dog lecten den ſüdöſtlichen 
Zipfel des Bebietes der Chickiſaws und hatten 
damit die Gebiete der Hupiſtämme der fünf GI. 
viliſed Triebes durchfahren. Und was haben wir 
geſehen!? Wogende Weizen, Mals⸗ und um, 
wollfelder, fruchtpraugende Obſtgärten und Wein⸗ 
berge, unabſehbare Piäclen mit weldenden Pferde-, 
Vieh: und Schafherden, heril che Liub. und 
Nadzlwälder, Oel⸗ und Gasbru agen, Kohlen⸗ und 
Asphaltgruben, blühende Städte und Städſchen 
und Fabriken und kräftige, geſunde Männet und 
Jünglinge und blendend ſchöge und abſchreckend 
häßliche Frauen, Mädchen und Kinder uſw. Nur 
Indlaner haben wir nicht geſehen : „Holla, 
Kuiſcher! Wir find doch im Jad an Terriwiy ?“ 
Yes, Sic“ „Wo find dean die Indianer !“ „Ih 
bin elner!“ „Aber Sie Bun ji fo weiß wie ich l' 
„Of course, Sir! Und dotz war meln Urgroß⸗ 
vater mülterlicherſeits ein Vollblut, Cherokee l“ 
„Uad Sie leſen, ſchreiben, rechnen “ „Cum laude. 
Sit! Siuditte auf unſerem Seminar Talcg iah |* 
Sind auch ein Cheiſt 2“ „Selbſtperſtändlich 
Blue Presbyte ian, Stel! „Aach Eigentzümen f“ 
Habe mein Grunoſtück an ein Bleſchgeficht (da, 
„Und Sie waſchen ch, 


a 


kleiden fi, raſiren und friſiren ſich?“ „Das 
Letztere beſorgt mein Cherokee⸗Barbler, Sir !“ 
„Sind wohl auch verheirathet?“ „Ahem ! Noch 
nicht ganz, Sir! Meine zukünftige Squaw (ha, 
ha, ha D Butt in Philadelphia.) „Sie Auf- 
ſchneider, Sie!“ „Ha, ha, ha, ha!“ „Lachen Sie 
nicht! Sie ſind vielleicht eine Ausnahme von 
der Regel aber — „No, Sir! Unſere Ausnahmen 
> die fogenannten bill billies, die wenigen 
onfervativen eigentlichen Rothhäute. Dieje wohnen 
vereinzelt in den abgelegenen barrancas (Schluch⸗ 
ten) der Berge und fauleazen. Aber auch ihre 
Nachkommen zivlliſtren Bé und kehren nicht mehr 
in die Berge zurück. Im öffentlichen Verkehr im 
Territorium werden Sie kaum einen einzigen 
„wilden Krieger“ mehr antteffen! Sie werden 
alle Farbenſchaltirungen unter uns finden, von 
kupferroth bis weiß, aber wilde Indianer gehören 
der Vergangenheit an !“ 5 

— Fünf Millionen für Wohltbätig⸗ 
keitszwecke. Aus London wird berichtet: Das 
Teſtament des bekannten Londoner Rechtsanwalts 
Sam wis, der im Januar laufenden Jahres 
flarb, hat jetzt die gerichtliche Beſtätigung erhalten. 
Durch dieſes Tiſtenent werden Wohlthätigkelte⸗ 
anſtalten und andere öffentliche Inſtitute mit 


Zuwendungen von fünfzig Millionen Mark bedacht. 


Der Geſamtbetrag der Legate wird auf 60 bis 
80 Millionen Mark beziffert. Das größte Ver⸗ 
mächtniß, nämlich acht Millionen Mark, iſt zum 
Bau von Wohnflätten für Arme beſtimmt und 
ſoll durch einen verantwortlichen Ausſchuß ver⸗ 
waltet werden. Fünf Millionen Mark erhält der 
Londoner Hoſpitalfonds, und zwei Millionen das 
Komité der jüdiſchen Wohlthätigkeitsanſtalten. 
Lewis erwarb einen großen Theil feines riefigen 
Vermö zens durch Hergabe von Darlehen an 
geldbedürftige Ariſtokraten. Er war ein leiden⸗ 
ſchaftlicher Spieler und ſprengte einmal die Bank 
von Monte Carlo. 

— Der dankbare Ebemann. Ja St. 
Lon 5 farb unlängft ein reicher Mann, der einem 
gewiſſen Joſiah Briggs teſta mentariſch tauſend 
Do lars hinterließ. „Ich kann ihm“, hieß es in 
dem Teſtartente, „den Dienſt, den er mir einſt 
geleiftst hat, nie vergeſſen.“ Der Dienſt beſtand 
darin, daß Joſiah Briggs die Frau des Eiblaſſers 
entfuhrte. 

— Zn einer ſüddeutſchen Garniſonſtadt ers 
zählt man Dé ein hübſches Geſchichtchen. 
Der Herr Oberſt hat ein Haus zum Alleinbe⸗ 
wohnen; vollbelaubte Bäume beſchatten den Haupt- 
eingang, der auf der Gartenſelte liegt. Eines 
Abends hat der Herr Oberſt große Geſellſchaft, 
zu den geladenen Gäſten gehört auch ein Prinz, 
der als alter Freund des Hauſes diesmal einige 
Minuten vor der vorgeſchriebenen Zeit im Garten 
erſcheint. Da es elwas regneriſch iſt, hat der 
Prinz den Mantel u., und eben will er die 
Glocke ziehen, da geht die Hausihür unerwartet 
ſchnell auf, eine hübſche Fee im Küchenhäubchen 
wird ſichtbar, fie ſtickt dem erſtaunten Militär 
etwas in die Hand, giebt ihm einen raſchen, 
herzhaflen Kuß und mit den Worten: „Da 
Haft du zwanzig Pfennige und eine Wurſt; ich kann 
deute Abend nicht kommen, wir haben große 
Geſellſchaft,“ verſchwindet fie wieder und ſchlägt 
die Thür Hinter Dé zu. Ziemlich überrascht und 
rathlos blickt der Prinz die zwei Nickel in feiner 
Linken und die Wurſt in feiner Rechten an — 
mein Gott, fo was kriegt ſelbſt ein Prinz nicht 
alle Tage; auch det Kuß brennt noch recht warm. 
Dann aber weiß er, was zu Bun, Er geht hinaus 
auf die Straße und bald erſpäht er am Neben⸗ 
haus in harrender Stellung einen Mann ſeiner 
Compagnie. . 

„Auf wen warten Sie, mein Sohn? 

„Zu Befehl, Hoheit, auf mein Mädchen.“ 

„Und wo dient Be ?“ 

„Zu Beſehl, Hoheit, nebenan, beim Herrn 
Oberſten.“ 

„Ra, da bin ich ja wohl recht. Hier, mein 
Sohn, ſchſckt Ihr Mädchen Ihnen zwanzig Pfennig 
und eine Wurſt und ich fol Ihnen fagen, fie 
könne heute Abend nicht kommen, ſie hätte große 
Geſellſchaft. — Aber halt, mein Sohn, fuhr er 
um Musketier fort, bien Geſicht eine ganze 

uſterkarte von Stimmungsbildern dargeſtellt 
hatte, „halt mein Sohn! Ihr Mädchen hat mir 
auch noch einen Kuß für Sie gegeben: aber den 
werden Sie wohl von mir nicht wieder haben 
1 Befehl, Hohelt, nein l 

„Zu Befehl, Hoheit, nein!“ 

„Nun, hier meln Sohn, haben Sie fünf 
Mark dafür!“ 


Telegramme. 


— 


Petersburg, 2. Seplember. Ihre 
Mafeſtäten der Kaſſer und die 
Kalſerinnen Maria Feodorowna 
und Alexandra Feodorowna find 
heute mit den Allerhöchſten Töchtern und in Bes 
gleitung Ihrer Kalſerlichen Hoheiten der Groß⸗ 
fürftin Olga Alexandrowna und des Groß ⸗ 
ſürſten Alexel Alexandrowiiſch zu Schiff nach Libau 
abgereiſt. 

Petersburg, 2. September, Seine 
Kalſerliche Hoheit, der Großfürſt Michael Niko⸗ 
lajewiiſch fühlte Dé geſtern zum erſten Male elwas 
beſſer. Er verbrachte die Nacht ſehr gut. Die 
Temperatur iſt normal. 
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Petersburg, 2. September. Geſtern 
verabſchiedete ſich der neuernannte Verweſer des 
Finanzminiſteriums, Geheimrath Pleske von den 
Beamten der Reichsbank. Die Verabſchiedung 
trug einen herzlichen Charakter. 

Dresden, 2. Sept. Der Kalfer hat den 
Beſuch der De ulſchen Städteausſtellung aufgegeben 
und den Kronprinzen mit der Stellvertretung ber 
auftragt. 

Bialyſtok, 2. September, Als der hle⸗ 
fige Polizelmeiſter Mellenk! von einem Brande 
zurückfuhr, feuerte ein Individuum, diſſen Pers 

cen nicht feſigeſtellt werden Fonute, zwei 
Revolverſchüſſe auf ihn ab, die glücklicherweiſe 


fehl gingen; nur der Kulſcher wurde leicht 
verletzt. 
Dresden, 2. September. Von dem 


Oberhofmarſchall des Deutſchen Kalſers erhielt, 
wie der „Dresdener Anzeiger“ meldet, der Ober⸗ 
bürgermeiſter Beutler heute morgen folgendes 
Telegramm ı 
„Berlin Schloß: Es (8 Seiner Majfeſtät 
dem Kaiſer beſonders ſchmerzlich, auf den heu ⸗ 
tigen Beſuch der Städte ⸗Ausſtellung verzichlen 
zu müſſen. Allerhöchſt Dieſel ben wollen aber 
dem beſonderen Intereſſe für alle dort zur Gel⸗ 
tung kommenden hochherzigen humanitären und 
ſanitären Beſtrebungen durch Entſendurg des 
Kronprinzen Ausdruck geben. 
gez. Graf zu Eulenburg, Oberhof marſchall.“ 
Darmſtadt, 2. September. Zu den am 
6. Oktober hier ſlattſindenden Hochzelisfelerlich⸗ 
kelten haben u. A. Prinz Heinrich von Preußen, 
die Könige von Dänemark und Griechenland und 
der Prinz von Wales ihr Erſcheinen onge, 
kündigt. 

Wien, 2. September: Der Verband All⸗ 
deutſcher Abgeordneter, der in Gier lazte, richtete, 
wie der „Frkf. Zig.“ gemeldet wird, an den Mini⸗ 
ſterpuäſidenten v. Körber die Aufforderung, ange- 
Béi der Verwickelungen in Ungarn, der Zurück⸗ 
behaltung des dritten Mlilltätjahrganges und des 
beſtehenden Nolhſtandes unverzüglich den Reichs rath 
elnzuberufen. 

Wie demſelben Blatte aus Peſt gemeldet 
wird, beginnt jetzt auch ein Theil der Obſtruktion 
einzulenken. Abgeordneler Olay erklärte in einer 
Wählerverſammlung, daß er geneigt Il, die Frage 
er ungariſchen Kommandoſprache aus der Relhe 
der von der Obſtrukllon aufgeſtellten Forderungen 


auszuſchalten und an der Herſtellung der par- 


lamentariſchen Ordnung mitzuwirken, wenn im 
übrigen die zum Theil fon zugeſagt en nationalen 
Forderungen erfüllt würden. 

Caſtellamare di Stabla, 2. 
Sept. In Ponte di Sarno kam es wegen einer 
geſundheitspollzellichen Anordnung der Behörde 
zu einem Zuſammenſtoß zolſchen Karabinleri und 
Bausın. Dieſe warfen mit Steinen und ver, 
wundeten den Pollzelkommandanten und einen 
Unteroffizier. Als dann ein Schutz mann einen 
Schuß in die Luft abgab, wurde er von den 
Bauern umzingelt; er machte nun von der Waffe 
Gebrauch, tödtete "drei Bauern und verwun⸗ 
dete mehrere. Die Ordnung iſt jitzt wlederher⸗ 
geſtellt. 

Bukareſt, 2. Sept. Fürſt Ferdinand 
auß. e gegenüber dem Miniſterpräftdenten Sturdza 
in Conftanga, er wolle die Schwierigkeiten mit 
und Lurch Europa beilegen. 

So ſta, 2. September. Ein von den Auf⸗ 
ſtändiſchen in Kruſchewo eingerichtetes Kriegsgericht 
verurthellte fünf griechiſche Spione zum Tode. 
Das U:iheil wurde ſofort vollſtreckt. 

Belgrad, 2. Sept, Nach hier aus Ues⸗ 
küb eingetroffenen Meldungen find die Oelſchaften 
Rakro, Delnſce und Armenel nach blutigem 
Kampfe von den Auffſtändiſchen zerſtört worden. 
Bei Kliſſura und Smllowo finden heftige Kämpfe 
zwiſchen dem türkiſchen Milltär und Aufftändi- 
ſchen ſtatt. ! 

Newyork, 2. September. Der lürkiſche 
Geſandte fuchte den Sekretär Hay auf und gab 
ihm die Verſicherung, feine Regierung werde die 
Amerikaner ſchützen und etwalge Uebelthäler Breng, 
ſtens beſtrafen. Die Schiffe gehen nach Beirut; 


aber das Staatsdepartement erklärt, ſie könnten 
jedoch, wenn alles ruhig dort Il, Ordre erhalten, 
einen anderen Hafen anzulaufen. Die Regierung 
möchte augen ſcheinlich durch Admiral Cottons 
Augen ſehen, denn Leiſhmann telegraphiert ſtändig 
über beſorgnißerregende Zuſtände, aber er giebt 
ebenſowenig Details wie über den Beiruter Fall. 
Die Preſſe, wie Eveningpoſt und Sun, beginnt 
Hay Unternehmungsluſt lächerlich zu machen. 

Aden, 2. September. Den engliſchen Be⸗ 
börden iſt es nunmehr gelungen, die Herkunft 
der dem tollen Mullah gelieferten Waffen und 
Munition feſtzuſtellen. Die meiſten Sendungen 
ſtammen aus England ſelbſt, ſewie aus Frank- 
reich; die Vermittlung geſchah durch Agenten in 
Mancheſter, Harrar und Dj'butl. Es wurden 
bel einer Londoner Ferma Papiere beſchlagnahmt, 
aus denen hervorgeht, daß dieſelbe bereits ſeit 
Jahren Waffen und Munltion an den Mullah 
lieferte, 


Angekommene Fremde. 


Hotel Mannteuffel, Herren: Gier 
plnski aus Warſchau — Hedrich aus Dresden 
— Lewin aus Wilna — Reinartz aus Elberfeld 
Gramin aus Berlin — Pilger aus 
Warſchau. 

Hotel Victoria. Herren: Lange aus 
Tomaszow — Kuczborskt aus Smardzew 
Pezedpelski und Tymienteck! aus Kaliſch — 
Porges aus Prog — Buchholz aus Mülhauſen 
— Barman und 3 bba aus Windau — Kellner 
aus Soknowice — Cieslinski aus Pelrikau, 

Hotel de Pologne. Herren: Rotz 
aus Gift — Wagner aus Swinſce — Wriozek 
aus Zigorze — Wyl kynski aus lan — Gol, 
kowski aus Kaliſch — Stellmark aus Czarnoeln 
— Fabrikant aus Lochow — Soſanski, Pietrzak 
und Londoner aus Watſchau. 


e 


Todt enliſte. 


Eugenle Peters, 4 Jahr, 5 Monate 
wé e K 3 2 vi 
nna Radke, 6%, Monate bard 
Alexanderſtr. M 71. k E SC 
Erneftine Schendel geb. Körner, verw. 
gew. Volkmann, 51 Jahr, Dil elna M 1. 
Alfons Rahe, 1 Jahr 8 Monate, 
Pliwna M 21. 
CS SEN Heß, 11 Tage, Rozwado we ka 


Sitt Julius Simmr, 64 Mona! 
Fab pezna M 7. 8 


Robert Jullus Barleben, 47 Jahr, 
Dombrowa. 


Leokadie Rohr, 3 Monate, N. Chojny. 
* DE Böhmer, 8 Tage, Miljeftr. 


7 Peſchel, 8 Tage, Wulczanska 
1 Zap, 4 Monate, Widzewe ka 


Pauline Frellag, 11 Tage, Kowal⸗ 
anda Martha Schmidt, 6 
Kë u 137 at 

ofta Grochecka, 1½ Jahr, Bruß. 
S Lee Cieslak, 5 Jahr, Maryfin« 
H 5 Grzelak, 5 Monate, Drewnowska 


Ken, Blachowicz. 3 Jahr, Drew⸗ 
ga EI vi Zë 52 Jahr, Mary⸗ 
ee eee 2½ Jahr, 

Se A 
Alexanderſtr. M 37, { 5 


ee: det, 1 Jahr 7 Monate, 


140 Wilen Did, 9 Jahr, Widzeweka 
A SCH Grembocka, 11 Monate, Panska 


Antoni Oſtrowski, 1 Jahr, Dobra M 8. 
A gott Jankowski, 27 Jahr, Nawrot 


Kazimierz Jankowski, 19 Jahr Julius⸗ 
fu. M 11. 


Ma y inna Klaczyaska, 9 Monate, Gr, 
natorska. 


CCC. EE ar 


Nachſtehende Telegramme konnten 

vom Telegraphenamte theils wegen 

mangelhafter Adreſſe, theils aus 

anderen Gründen nicht zugeſtellt 
werden: 


Grolſer aus Kim — Berek Gottlieb aus 
Suwalet — Sliſchew aus Baku — Wolbrows 
aus Tiraspol — Piskowsli aus Mroſow — 
Aaron Katz aus Jurſew — Everte aus Antwerpen. 


Anmerkung: perſonen, welche eine von den 


EEE WEIHER EEE EA EI eg 


; Czelahiski und unter Mitwirkung von Frl. P 


— 


Re; 201 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang 
men wollen, find verpflichtet, dem Tac 
amte eine entſprechende Legitimation vorzul 

— — — . SE  , 


Die Staatsbank 
verkauft: | 
ratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,65 für 10 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,924 für 100 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,274 für 100 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,45 für 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf Sondon zu 94,35 für 10 Set, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,50 für 100 Francs. 
auf Amiſterdam zu 78,20 für 100 Holl. Gu 
wl Bien zu 39,50 für 100 öſterr. Kronen, 
au Bb zu 52,05 für 100 Aën, 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete 
Toldmünze um in uunbeſchränkter Sum 
Rol. ½% Imperial, enthält 17,424 
Reingold. 
Goldmünzen alter Prägung werden von 
Bank angenommen: 
Imperiale aus den Jahren 1886 


—1896 zu 15 R. — 
Halbimperiale aus den Jahren 
1886—1896 ET: 


Imperiale und Halbimperiale noch 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnel 
den 1 Sol. der Münze = 5 EL 05 Kop. 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Coutsbericht. 


Beriim, den 2. Stptember 1903. 
100 — Rubel 218 Mi. 10 
uu mo Mt. 316 — 


Barſchan, den 2, September 1908, 


Stoßes Thrat 


Opern⸗Saiſon unter Dire 
von Ludwig Heller. 
Heute, Freitag, den 4. September 1903 


Sympho niſches Gang 


des Orcheſters der Lemberger Pi 
harmonie, 


unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Lat 


bu 8 und Herrn Adam Didur. 
Anfang 8 Uhr. 


Xr rXTXTAE XXX. 
EHOCDLADE ut. 


Warschauer Filiale: Krölewska' 


= 


_ PATENTE 


WAAREN MUSTER:MODELL 


Ino.D.FRAENKEI 


WARSUHAU,MARSZALKOWSKI! 


Bodz, EA. J. Hammes Mikolsjowika 


Gant Solëtkan ep 


cy das 
Dr. S. Lemboante 


Sachodniaſtr. 33, neben den Lombard. 


Sprechſtunden v. 8—11 Vom. u. 5—8 Naß 
Für Damen von 2—3 Uhr. 


An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. FI 


Gesellschaft 1 


— 


— 
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tägli® 


1 
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ke 
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7 


0 Min. früh, 


5 
20 


6.10* 


„ Warſchau 5,50 


5 Uhr 
6 
Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 


12 


Specfalzüge: 


gien 


ft in Bopa 
H 


7 


rt von Lodz 12 


Außer dem courjiren 
Ankunft in Zgie 
7. 
Zë 


Abfahrt von 3 


Ankun 
Abfay 


Kalifcher Bahn. 
Abfahrt von Lodz 7.20 Ankunft in Kaliſch 11.10 
2.08 
1.01 


Léi 


„ 


Ankunft der Züge aus Lodz 


Abfahrt der Züge aus Koluſchki 


$ 
— 


3 7.00 früh. An⸗ 


" 
H 


Ki 
— 
Ko 
= 
ze 
S 


2 
— 
8 
R 


35 früh 
8 


zowska 
ſchau 
ow 
karzysko 


Radom 
Kielce 


a 

osnowice 
Breslau 
To 


in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Zglerz 7.00 früh. An⸗ 
Petersbur 


24 
(MOIEN 


Soden dec und Granica 


„ Skarzysko 
eſtochau 
ſtochau 

awiercie 


Lublin via 


Dabrow 
Lublin via St 


S 


Moskau 
Granica 
Wien 


& 

War 
„ St. 

Cze 

8 

S 


Linie 10d z—8gierz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Tod 


Ankunft in Koluſchki 
„ Slierniewice 
„ Alexandrowo 
„ Ciechocinek 
Ruda⸗Gu 
L 


Abfahrt aus Lodz 
„Berlin 


„ Petrikau 


in Rogow 


nach 
* 
* 
* 
` 
* 


+ 


Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


Sommer- Fahrplan 1903 


kunft in Lodz 7.35 früh 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zglerz 11.00 Abends. 


kunft in Zgierz 7 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 
dal, 


9,56* 
9.14* 
2.00 
1,00 
12.27* 
8.,39* 
7.50 


FB rr 


* 
oO 
— 
+ 
> 
— 
| 


10,20*|11.02* 
9.08*| 10,17* 


Nachts 
H 


50 früh. 


es aus Pabianice um 11.— 
früh, 


a 

3.46 

1,50 
4,55 
1.53 


eourfiren täglich 
Gpecialzüger 
rt von Pabianice 


GG 


1,37 

8.50 

8.00 
12.01* 
12.02 
10.40 
It 


rn 
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Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianſce 6 
bunt in Lodz 11.25 Abends. 


en Zag 


Li 


8.26 12.48 | 3,07 


ft in ten 7.35 


9.09 
50 
7.00 


„ 


Ankun 
Abfahrt des le 

ft in Lodz 

rt von Lodz 


Abends, 
Außerdem 


n 

1.507 
7.54 
6.27 7 
5.25 


1.53 
7.07 
3.17* 


Ankunft in Pabianie 


Abfah 


Ab 


Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen Pä auf die 


1.10 


Kaliſcher Bahn. 
Abfahrt von Kaliſchz. 8740 Ankunft in Lodz 12.46 


5.087 

84.05 

2.535 

2,08” 
Li 


| 


Ankunft der Züge in Kolufchti 


Lé 


Abfahrt der Züge nach Kolufchki 


Loy —Pabia» 


Sinie Lodz — Pabilanice 


bfahrt des 1. Zuges aus Lodz um 7.00 früh 


H 
1 
* 


( 11,00 Abends, 
1.06* 


11,55* |12.20* 


J. od 


. Züge aus Koluſchki | 2.087 
An mer kung 


Abfahrt von Warſchau 8.40 


es aus Lod 


Pablanice 11.35 Abends. 


e, Fodz—8gierz. 


Fahrplan 

auf den d D Zufuhrbahnen 
en Zu 
Yerergburg 


I 
11 
Sosnowice und Granica 


Sé 
Si 
Ch: 
33 
EE 
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Moskau 


Kielce 


Ankunft in Pabianice um 7.35 früh. 


Ankunft der Züge in Lodz! 
Abfahrt d 
aus Warſchau 
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FEE TTT 
IE Pabianicer Turn - Veiein,| E04 F 


Sonntag, den 6. September 1903 
findet im Garten 
„Gorka Pablanıcka“ EEE 
ein großes Die größte Sehens würdigkeit der Welt 


zehautur nen Looping the Loop 


Schleifenfahrt im Automobil 
Bethelligung von Turnern aus Lodz, Zgierz, Kuustantynow, Zibardz 
Sam Hadogoszez, Dombrowa et, de ſtatt. b N | ausgeführt von Fräulein MARTHA DAIN, 


BRLERENHOF 


SÉ Vorlänfige Anzeige. 


Sonntag, den 6. September a. c. 


(D Get t der Capelle des Herrn J. Pros nas K. Täglich zwei Fahrten. Entree 30 Kop. und 15 Kop, 
16 für Erwachsene A 30 Kop, für Kinder und Schüler & 15 Kop. Sißplähe .. ee el 


am Turnplate & 10 Se, Tribün plätze 5 50 Kop. und A 30 Kop. ie ee BC SE 


In der f 


Schule Thomas, 


Andrzeia⸗Etraße Nr. 11, 


hat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener 
Pädogogen bereltet ſpeciell Schilke für Regierungs-Schulen vor. 

Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelben Klaſſen 
der Manufacturſchule. Bei der Schule b finden ſich Abendcurſe für 
Eiwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, 


dé 
S 
x FR; 
Y XXX COC CNX NN , 


Höhere Webschule 


in Lambrecht (fiheiupfalz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
derFabrikationvonTuchen, Kammgarne n, Che viots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 


eee 


Zur Sommer-Salson "Se 
empfiehlt dem geehrten Publikum das 
Gummiwaaren- Geschäft von 


N. B MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
F folgende Speeialitäten: Ge 


ebene SOG h Uh waar en 


Leechanlsche 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 
fe 


Sport, Haus und Strasse BF” Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, © 


` Glassé, Saemisch, Englisch Kaufleute und Werkmeister halbjährig, Fabrikantenkurs 1 

Handschuhe und Moeeo. K Jahr. Beginndes Wintersemesters Ende September. 
1 j Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen 

Lin oleum-% achsiuch e Fabrikate E Sai Rücksicht genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 


der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


E 
a Ee EEN ANE E ) 
— Direktor Wilh, Jans an. 


— — — 


anatorium Sehreiborhau 
Riesengebirge Bahnstation, 

Ser Wassers und Lichtbäder. Massage-, Diät. und andere orga- 

nische Kuren. — Sommer und Winter besacht, — Prospekte gratis 


— — ä — — 


AA gang, NAA AK A 
Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft z 


WI. Gosiynski & Co. 


— Lodz, Peirikauerstrasse E 68 —— and rel. 
empfiehlt zu mässigen Preisen ` Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 
Lahmann. 


Zimmer - Eisschränke. 

Englische & Wiener Bettstellen. 
Stählerne & Feder - Matratzen. 
Kinder - Wagen & Velocipede. 
AI) Wannen & Zimmer -Douchen, 
Haus-.& Küchengeräthe. 


IAN NANA 


Cur-Cognac ui Lu Neng, 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 
geen weg Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
RR Bel Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 


Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 
Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in | 


SE Sanatorium und Wasserheilanstalt Gag 


B 1 8 t ra 1 bei Bielitz, 


schlesische Beskiden 
Sonnen-, Luft- und Lichtbäder. ` 


— — ä 


* NN N NN 


— mn ne 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Hrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Petrikauer-Strasse 73. Trlephon- Verbindung 


Wein-, Golonial-Waaren- 
u. Delikatessen-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


7 


nn 
IM HOsPpPı2 


des Moskauer Ev. Jüng⸗ 
liugs Vereins 

Moczksa, Mapoceära, Kouınayan 
nep., Trort Toxzonckaro, . Mo- 
HOOTOH&, EB. 1. findet jeder junge 
Mann (Eo. Conf.] Aufnahme, bis er 
eine paſſende Stellung gefunden hat: 
Empfehlungen unbedingt erforderlich. 
Anmeldung 4 Tage vor der Ankunft 
in Moskau, schriftlich m 
Herrn H. Lambert, Mapocelxa, Ko- 
OMOAAMIAHOKOÄ "ep A. Io repagen. 
nepxen, EB, 9. Stellen werden per, 
mittelt. Nähere Auskünfte 
werden bereitwilligſt ertheilt. 


Geüdte 
Slopferinnen 


werden angenommen. 


Carl Eisert, 
Karola⸗Straße 19. 


— try 


Frische feinste 


IN e 


empfiehlt 


A. Trautwelsn, 
Wein-, Colonialwaaren- 

und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer- Strasse 73 


— — 
Dr. S. Kantor 


Specialiſt fur Saut · , Geſchlechts⸗ 
u. veneriſche Krank gelten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 


Sprechſtunden von 8—2 und von 6—9, 
für Damen von 5—6 Uhr. 


. eg 


Ae 


Dr. med. Goldfarb 


Haut-, Seſchlechts⸗ und veue⸗ 
riſche Krankheiten. 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 


(Ecke anska Nr. 1), ® 
den. Sech Er Es 


Be EE 
Umzüge, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Federrollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77. 


N 
Goldene Medaille London l. 93 @ 
Vor weem Ae wird gewarn E 
Dygleniſche 85 
Bor Thymolſeife 
vom Proviſor ; 
H. F. Jürgens, Zil 
egen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 
ecken und übermäßiges Transperiren, 
empfiehlt ſich as wohlriechende Toi⸗ 
lettenſelfe höchſter Oaalität. Zu haben 
in allen größeren Apotheren. Droguen⸗ 
und Parfül neriewaaten - Handlungen 
Rußlands und Polens. 5 
Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kop. 
Haupt ⸗Niderlage bei S 
9.5. Jürgens in Moskau. 


` E? KSE Hinz 


Ein ſchöner großer, an der Front 
gelegener 


Kohleuplatz 


mit Bahngeleiſe iſt auf der Widzewska⸗ 

Straße N op von 8. Oetober a. c. zu 

verpachten. 
Näheres 


zu erfragen dortſelbſt bim 
Verwalter. N 


Diensteg den 8, 
September a, o, 


verbunden mit Tanz. 


— — 


Thonfeld concerliten. 


mit veiſchiedenen Getränken und Imbiſſen verſehen. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags. 


auch del ungünftiger Witterung flott. 


— ũ m m mn 


SartenNeflaurant 


bt 
E 
SR 
E 
Vi 
Lu 
A 
5 


GEBR. GEHLIG 7 r Tce 


— empfiehlt! — 

Cabinets mit beſonderem Eingang. 

In den Cabinets dieſelben Preiſe 
wle im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


Vorzügliche Küche. 


Ballſaal 


für]! ſüämmtiliche Veranſtaltungen Publikums iſt Telephonorrbindung 
grat vorhanden. zZ 
Hochachtungsvoll 
ADOLF INIS. 


SEN Egger Optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel 
ASchreibmaſchinen 
UuUnterwood und Hammond 


d die heiten, dauerhafteſten und für he ſige Berhältniffe am geeignetſten, weil man 
Ar 1 5 in allen Sprachen ſchreiben ann. Photographiſche Appa⸗ 


rate, Glockenleitungen und EE werden zu 
es Preiſe ſen gemacht bei 


A. Diering 
Optiker. 
Pelrikauer Straße 87. 


U 


Aein-, Colonialwaaren- u. Delikatessen-Handl. 
pro Pfund. Ke 


gempüehlt; 
stets frisch geb rannten. 


Kaffee 


von 65 Kop. bis J RbL:20 E 


A. TRAUTWEIN, 


f Petrikauersir. 73, i. is d. Conditorei d. Em. Boken, WÉI. 
Thee- Niederl. d. Firma Wogau & Ce., Meskan Wi 


Da Pezarropa u Hazarcız Apes Dosen, 


dobzer Tageblatt — 22. Arguſt (4. September) 1903. 


Waldschlösschen. 


arrangiren die Lodzer Buch- Drucker 
zu Gunsten der Ueberschwemmien 


ein Grosses Gartenfest 


Das Teich daftige rot, um e hält unter Anderem: Auftreten des Damenimſtatorz Edler von Metz, 
des ruſſiſch-jüdiſchen Kapletiſten Arsenjeff, des polniſchen Inproviſations Kupletiſten Bronowsk i, des 
berühmten Humoriſten Tölg und des Schlangen⸗Menſchen Louis d. Allemand. 

Während des Feſtes wird das Sa che Orcheſter unter Lei tung A Ja Se Herrn Kapellmeiſtens 
Kinderspiele mit ET Bes unter Reltung des Herrn Weigelt. 

Abends feenhafte Illumination des Gartens. 
: "See eat 
Entree für Herren mit einer Dame 50 Kop., folgende Damen zahlen 30 Kop. Das Vergnügen find. k 
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Tos vn Lenzypob, f. Lon 21 aurycra 1908 7. 


Eröffnet an der 


Petrikauer⸗Straße Nr. 17 


eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditoreiüi 


Sämmiliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden von my 
dank dem Engagement vorzüglicher Hilfskräfte, auf das ſorgfältigſte un 
ſauberſte auspeführt. Ole’ und 
zeitig empfehle mein Fe" Billard Extra⸗ Schachzimmer 

Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu jeder Tageszeit. 
Große Auswahl in Chokoladen, Sonfituren, Senvenniere 

Bisguit und Waff In. , 
Soeben eingetroffen: 


Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
OSKAR :GUHL, Ba. = und | 
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Das Buffet (8 reichhaltig 
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liches 
für Kataloge und Inserate 


in du det eran liefert: 


Chemigraphie 1 Stereotypie 


Alfred Zoner 


Warschau, Chmielna 26, 


ger Clichés, Ornamente etc, eto 


in grosser Auswahl. 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 


Dr. Schindier-Barnay’s 
‚.Marienbader Reductions=Pıllen‘ 


Fettleibigkeit 


u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 
nur echt in rothen Schachteln, 


Gebrauchsauweisungen in russ ‚franz. 
und deutscher Sprache, 


OOO OOO 


Petrik Straße M 151. ea 
auer ra 
Heute und täglich S u... 8 | 
Großes — —— | 
Inſtrumental⸗ Ke 8 
} H as 
Vokal- Concert u 


des Leipziger Muſik und 


humor.-⸗Euſembles 
Direktion H. von METZ. 
Auftreten dis polniſchn Humoriſten 


photographiſche Atelier 
d We mer, F. Sof, ARSKI "ET 


de täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet, 


BRONOW STI. Ar. 

a la LUDWIKOWSKI, 
Entree 20 Kop. 

Zum Buffet Eintritt frei. 


— 0 Mäßige Preiſe. e 
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PPERLLELTETFEFFTUETTITITT 
S Kanaliſations⸗ „Artikel 


Bester Medizinalweın 


vi in größter Auswahl fländig auf Lager. 

— Il Concurrenzloſe Sabrißspreife lll 

x ARTHUR KLEINMANN 

22 Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. 

CH Permanente große Muſterausſtellung. 

N Spetialität: Compl. Wannen-, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen 

2 Kataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch. 100. 
Warſchau, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1386 
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Nur echt mit dieser Marke. 


Wichard Lüders 
Görlitz u. Berlin NW 7. 
P atentanwalts-Bureau. 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werl 
elegante Fagon der Beinklelder 
giebt es nichis beſſeres, als 
neu erfunden 


Apparat „Mod 


Mit demſelben kann man abgein 

Beinkleider wieder wie neu Ü 

` > len, Niemand follte ve: ſäume 
dieſen Zeg anzuſchaffen, 

Nec dem Pen bel 

Gebreuch. GUSTAV ANWEIL 


Lodz, Nawrot⸗ Straße M 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
kei ſehr geringer Einlage (monatlich 


Vor dem 
Gebrauch. 
Preis nur 2 Rbl. 


= gehnelipressendrack von Leopold Zone 


nur Mk. 5 und Mk. 10.) erwerben 
Ausführliche Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


